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A. J Stone 


Wien, il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 


Reit-, 


Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atita- Pferden. 


sere Anzahl Irlander-Tagd- 
stehen immer zur Auswahl. 


Englischer Garten am Pralersleri, 
AUSSTELLUNG 
‚Venedig n Wien“. 


Grosser Gondel-Corso. 6 Musik-Kapallen ete. 


Taglich von 10 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Nachts 
geöffnet, 
Eintritt per Person 30 kru, Kinder 10 kr. 


E Gesucht wird: 3 
vierjähriges oder älteres Vollblut 


vollkommen gesund, mit intacten Beinen, nicht unter 
16 Faust, für schwereres Gewicht (circa 80 Kg.), zur Ver- 
wendung als Jandpford oder Steepler für kleinere Rennen 
geeignet. Preis bis 1800 fi. 

Anträge mit genauer Angabe der Daten an die Ad- 
ministration dieses Blattes 


Neu erschienen 


sind nachfolgende 


Sportbilder: 


Rennpferde: 
Alicante — Alphabet — Bumptious — Common 
— Conte que Conte — Edelweiss — Espoir — 
Fulmen — Gaga — Garlic — Gouverneur 
Isinglass — Ladas — La Fleche — Marchen — 
Memoir — Orme — Pancake — Patriot — Peter 
— Sainfoin — Schönbrunn — St. Simon — Turul 
— Walvater — Wellgunde, 


Traberpferde: 


Homewood — Nancy Hanks — Woodlark, 
Verschiedene Sportbilder: 


Rittmeister Haller auf Fatime Zum Start, 


Jedes Bild kostet D0 kr, 8. W. = 60 PE 


4 Stück f 1— Mr | 10 Stick f, 3 — —M.d— 
6 140 = » 280 |12 » »240— » 480 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 

expedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den be- 

züglichen Bestellungen für die Emballage und Ver- 
packung je 20 kr. = 40 Pf. mehr beizufügen. 


Verlag: „Allgemeine Sport Zeitung‘, Wien 
I. Annahof. 


Budapest, Sommer-Meeting 1895. 


Zweiter Tag. Dienstag den 19. August, 8 Uhr 
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En vain Bj DL, Kg. Arlington Bj... .D0 Kg. 
Terebes 66° Æ Toujours Jj. . . Béis 
Gogerl A. 56 e Alfoldi A BI, > 
Maharadsa 8 56 e Chance dj. BA ai 
Móricz A. . . ` OU » Phryne 3), Wee 
Simplon 8j.. . -56 ` e Monopol Bj 28 af 

II. HANDICAP, 3000 K. 1400 
Nono 3j.. .. .60 Kg. Conana 
Conti H... 59 » Phryne 8) 

Bulgarian 8j. . 58 H Gelinotte 8j. 
Grisette 4j.. . 68 + Folemile Bi . . 
Baronin 4... 55 » Dehogy di... . 

TIL HÜRDENR. 2000 K. 2400 M. 
Fapacosta II 3j 60 Kg. Spinat 3j. 
Irmgard 3j.. . 60 * Halász 2... 
Fılkö D... . . GTtj =  Crackshot 5j. , . 
Angostura 3j.. 60 » Chitty Bi, SES 
Madelaine 3j. 90 e Alfoldi 
D'Artagnan A. 65a o Amulet & 

IV. CZINKOTAER PR. 3300 K. 
Joker Dë, Kg. Mirador 
Ganache 53, » Gentleman . . . 
Täpısevöneve. +52 ® La belle Helne. 
Barnzda D w ` Tarara-boom-de-ay58a 
Gin E Bar y GTa E 
Gugerl. — 531, > Splügen 
Ruab'n e CG S Veronese ER 
Belle Minette . 52? » Mirakel g 
First Phil Dë, » Kegyasszony . . 
Fondor Ne CT ge 
Pietro , . Dë n Barrister . 
Flöri L52 è Bentinck. . . . 53t 
Mosde e aea 52 e 

V. SOMMER-HCP. 10.000 K. 1600 M. 

Or-vert bj. . 8 Kg. Unser Graf 3) . 44 Kg 
Benczur a... 62, » Kipfelkoch 3j. A # 
Clifford 5j 59, »  Aranyvirag Bj. „42, » 
Paratlan Bj. Eet? Dh > 
Perle d'or di. . -55 e Aa > 
Bulgarian 8j. . Aë" » a, a 
Egoist Di... 4T a ‚40 e 
Galoca Sj. A œ  Folichonne dj. .40 + 
Kezdet 5j 46i, »  Bojdezky Bi. 40 s 
tes 4 D vun len A 8 " 
Conti » Gavaller 0» 
Beesheap 3j a u 

VI. STAATSPR. 5000 K. 2400 M. 

Minister A. BAU, Ke Nem marad 4j Kg 
Varatlın A. 48ih >» Allaldi 4. . " 

à B5 &  Vicomtesse A, a 
Mindenes dj. Pä = Amulet 4j. . DH 
Lieber Kerl 5j 49°" 
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PROGRAMME. 


Das Training des Rennpferdes. 


ul Zeg D xn Be meenung vararenınz Fam zeg 
ten nenn an E Ee rs e u 
rolchaten Trainer jones Landen, 
Besitzer von Ronnpfarder. und Mr jeden Turßaten, dor eich über 
men den Trainings eingehend informizen will. Elegant, 
originell sporimasig gebunden, Prela 9 f. = 5 M, 40 Pf. 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung": Wien. 


a 


Höchst wichtig Mr jeden 


Yon ite 
GG GH 


gegen ein ferm gerittenes, vertrautes P 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Das Pester Sommer-Meeting. — Fonograf. — Rennen — Traben. — 
Briefkasten, — Inserate, 


Hochedelgezogene englische 


Halbblut-Stute 


vierjahrig, za verkaufen oder 
ed zu vertauschen. 
s Blattes erbeten. 


angeritten, ist preiswirdig 


Anfragen an dıe Administration di 


Victor Silbarer’s 


Meggie 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des ameri- 

kanischen Trainingsystemes von Hiram Waadruff, Wie 

Rousael und Charles Marvin, sowie detsillirte Schil- 

derungen der Leistungen der hervorragendsten amerika- 
mischen Traber. 


Preis A, 6— — 10 M. 80 Pf. Gegen Voreinsendung 
des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. 


Verlag der „Allgemeinen Spart-Zeitung“, Wien, 1. 
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Zu verkaufen: 


Bayard, brauner Hengst, geb. 1892 von 
Bendigo a. d. Temeraire. 
Preis 1500 A. 


Professor, Fuchshengst, geb. 1893 von 
Fullerton a. d. Very Wise. 
Preis 300 9. 


Royal Ensign. Fuchshengst, geb. 1893 
von Royal Hampton a. d, Lady Clifden. 
Preis 500 Al. 


Sammtliche Pferde sind vollkommen gesund 
und können jederzeit bei Mr. Herbert Reaves 
in ‚Oherweiden besichtigt werden. 


Handbuch 
Hindernissreiter 
| 


Victor Silberer und Otto Baron Dawits. 
In elegantem Original - Sport- Embande Preis 3 E. — 
5 M. 40 Et. 


esm tereny meam ta wego ECH aas RER 


Verlag: „Allgemeina Sport-Zeitung“‘, Wien, 
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AUGUST-KALENDER. 


mE Proits 1 f. ©. Wv. "2 


Enthält die bisherigen Ergebnisse der Rennen 1895 inclusive den 4, August, — Bei Einsendung des Betrages von 1 8. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zaltung“ (Victor Silberer), Wien, 1. 
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WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


Heransernen unD Repactrun: VICTOR SILBERER. 


UNFRANKIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGEKOMMEN. 
MANUSCRIPTE WERDEN NIGHT ZUNUOKGESTELLT. 


ADRESSE FÜR TELEGRAMME: „SPORTSILBERER WIEN“. 
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CHECK-CONTO Nit, LE BEIM K, U. K, POSTSPARCASSEN- 
AMT CLEANING- VERKEHR. 


Alle Einsender werden gebeten, 
Adresse ancugeben, und Bei 
hur auf einer Seite zu beschi 


iren vollen Namen und ihre genaue 
irägen für. dit Zeitung das Papier 


WIEN, DIENSTAG DEN 18. AUGUST 1895, 


DAS PESTER SOMMER-MEETING, 
1 

Wenn die Fortsetzung und das Ende der Pester 
Sommer-Reunion sich ebenso interessant gestalten 
werden wie die Eroflaung, dann wird das ganze 
Meeting weit anregender verlaufen, als man anfang- 
lich hatte vermuthen dürfen, Der Sport liess namlich 
am Sonntag fast gar nichts zu wunschen übrig. Es 
nahmen an sieben Rennen nicht weniger als 60 Pferde 
theil, und ausserdem gab es in nahezu allen Concur- 
renzen überaus knappe Entscheidungen. Vier Rennen 
wurden nur miteiner Halslange gewonnen, darunter drei 
erst nach hartem, aufregenäem Kampfe, Die Classe 
der startenden Pferde war freilich keine besondere, 
Selbst die Hauptnummer des Tages wurde von einer 
Stute gewonnen, deren bisheriges Gebiet ausschliess- 
lich die Verkaufsrennen gebildet hatten. 

Das einleitende Rennen, ein Welter-Handicap 
über 1200 Meter, galt als ein gutes Ding fur Corinna, 
obwohl die Pechy'sche Stute mit 564), Kg. nicht 
gerade allzu günstig bedacht worden war. Corinna 
erlag auch ihrem Gewichte und endete unplacirt 
hinter Bonnie Dundee, Bulgarian und Grandezza. Die 
Schwester von Duncan, welche im Frühjahre so oft 
enttauscht hatte, erhielt freilich von Bulgarian in- 
clusive der Altersgewichtsdifferenz volle zwanzig 
Pfund. Das hervorragende Laufen von Bulgarian 
wirft übrıgens ein gutes Licht auf Metella, die Be- 
zwingerin des Wenckheim’schen Hengstes in Tátra- 
Lomniez, und auf Demetrius, welcher im Kesmarker 
Preis Metella wieder überlegen geschlagen hatte, Im 
Donau-Preis verbesserte Zeven/e die in Tätra-Lom- 
wie erlittene Schlappe. Er musste aber sein 
Letztes hergeben, um Sf, Veriugarde zu schlagen, 
der allerdings fünfzehn Pfund weniger im Sattel hatte. 
Dem Sieger kam die Riesenpace zu statten, welche 
Bird lánya vorlegte. Die Bırd-Tochter fiel zwar ihrem 
eigenen Tempo zum Opfer, aber in der mörderisch 
schnellen Fahrt erstarben auch die Krafte des als 
Favorit gestarteten Dundar, St. Veringarde hat sich 
als ein gewaltiger Steher entpuppt, und man begreift 
jetzt, wieso er im Felkaer Handicap über Hero hatte 
die Oberhand behalten können. 

Im Hurdenrennen starteten acht Debutanten, 
von denen sich Picine des besten Rufes erfreute. 
Der Hengst lief auch sehr gut, aber fand zuletzt 
doch nach sehr hartem Kampfe eine Bezwingerin in 
Joie Der kleine Frank Hesp ritt die Stute mit be- 
wunderungswürdiger Kraft und Geschicklichkeit, und 
darf man von der Pässtor-Tochter wohl gute Dinge 
für die Zukunft erwarten. Was sonst noch im Rennen 
war, konnte sich nicht besonders bemerkbar machen, 
Verhaltnissmassig am besten hielten sich noch Pana- 
jothi und Rössika, Sehr schlecht führte sich dagegen 
unter Anderem Geht weg auf, die bei jedem Sprunge 
Terrain einbüsste und noch sehr der Schulung bedarf, 
Brillant gemacht war entschieden das Handicap über 
1600 Meter. Vedero siegte hier unter dem Hochst- 
gewichte von 59 Kg, gegen Yarazlan, welche als 
Vierjahrige mit 48 Kg. die relativ niedrigste Burde 
zu tragen hatte. Ashford, der seit dem Frühjahre 
doch besser geworden ist, endete als Dritter. Gut 
hielt sich noch Cord im Rennen, doch war ihm 
schliesslich der Weg zu weit, Barderry's Zeit scheint 
noch immer nicht gekommen, und PAryne, die einen 
starken Anhang hinter sich hatte, wird wohl über- 
schatzt, Ihre sehr massige Leistung spricht nicht zu 
Gunsten von Prior, von dem sie in Tätra-Lomnicz 
nur sehr knapp geschlagen worden war. 

Im Zweijahrigen-Omnium spielten, wie dies schon 
öfters der Fall war, die Stuten die besten Rollen. 
Drei Vertreterinnen des schwachen Geschlechtes 


legten auf die ersten Platze Beschlag, und zwar 
Coulisse, Cascata und Aranyos, Der Sieg von Coulisse 
kam etwas unerwartet, da man die Stute, welche 
sich bisher nur in der Verkaufsclasse bewegt hatte, 
für ein solches Rennen doch nicht gut genug 
hielt. Coulisse verfügt aber über eine eminente 
Schnelligkeit, und von dieser Konnte sie in dem 
950 Meter-Rennen ausgiebigen Gebrauch machen, 
Coulisse dürfte ihrem derzeitigen Besitzer, Herrn 
Richard Wahrmarn, die 14.100 Kronen, welche er 
nach ihrem Siege im Hastings-Reunen tur sie auslegte, 
bald hereingebracht haben, Cascata fand den Weg 
zu kurz, Sie kam sehr spat in’s Rennen, das Ziel war 
schon zu nahe, Sie hat seit dem Tage, wo sie im 
Aspirant-Rennen von Aranyos geschlagen wurde, 
entschieden mehr Fortschritte gemacht als diese 
Als Favoritin war Tapidgyöngye zum Pfosten ge- 
gegangen. Nach öffentlicher Form konnte sie wenig 
Chancen haben, Sie wurde somit blos auf Grund 
ihrer vorzüglichen Arbeit auf heimischem Training- 
grund stark geweitet. Dass aber die hausliche Form 
gar oft tauscht, das hat sich eben bei 7äpıd- 
gyöngye von Neuem gezeigt. Caiganyleginy wurde 
Vierter. Der Aaron-Sohn wird nicht lange Maiden sein, 

Die Zweijahrigen waren auch in der nachst- 
folgenden Concurrenz, einem Verkaufsrennen, unter 
sich, Es behielt mer Zaplatyi die Oberhand gegen 
Harmat und Paivar. Der Hengst, der vorher nur im 
Micsoda-Rennen ohne Erfolg gelaufen war, brachte 
seinen Anhangem eine mehr als vierzehnfache Quote. 
Das den Tag beschliessende Verkaufsrennen für 
altere Pferde fiel an den Favorit, an Mammon, der 
Admont und Cornelius Hers leicht schlug. 

Tips für heute: 
Maidenrennen: Gogerl— Simplon. 
Handicap: Stall Pechy— Conti. 
Hurdenrennen: Stall Lebaudy— Fi?ko. 
Cainkotaer Preis: Belle Minette— Apaffy. 
Sommer-Handicap: Galoca— Clifford. 
Staatspreis: Nem marad-— Almos. 
Verkaufs-Handicap d. Zweij.: Stall Jankovich— Conto. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Pest. 3 Uhr. 

2.15° ist der neue europaische Traber-Meilen-Record. 

LEVENTE brach im Donau-Preis, den er nach 
hartem Kampfe gegen St. Veriugarde gewann, schwer 
Ders 

KNAPPE RESULTATE gab es am Sonntag in 
Pest. Vier Rennen wurden mit nur einer Halslange ge- 
wonnen, 

ZWEI ZSUPAN-PRODUCTE siegten vorgestern 
in Pest, und zwar Coulisse im Zweijahrigen-Omnium und 
Zaplatyi im Verkaufsrennen der Zweijahrigen. 


MARCO, der dreijahrige Bursaldine-Sohn des 
Mr. F, Luscombe, gewann am Samstag das Lewes-Hand- 
icap gegen Bediight, Telescape und sieben Andere, 

ZWEI PFERDE errangen vorgestern in Pest ihren 
ersten Steg, Mammon ım Verkaufsrennen für altere Pferde 
und Zaplatyi im Verkaufsrennen der Zweijahrigen, 

SE. K. UND K. HOHEIT Herr Erzherzog Olto 
vergrossert continuirlich seinen Stall. So erwarb er kürz 
bch wieder Papacosta A, der früher bekanntlich SC. 
kösd hiess, 

HEUTE ist Nennungsschluss für zahlreiche Rennen 
des Baden-Badener Meelings, darunter auch für zwei mit 
15.000 Mark ausgestattete Concurrenzen, das Heidelberg- 
Handicap und das Kincsem-Remen, 

CONTI und Seresaner, welche vor gerade zwölf 
Monaten im Zweijahrigen-Omaium auf den beiden ersten 
Platzen geendet waren, starteten am Sonntag ım Handicap 
über die Meile, endeten aber Beide unplacirt, 


VINCSI, der langere Zeit als wahrscheinlicher Theil- 
nehmer am St. Stephans-Preise gegolten batte, wurde aus 
diesem Rennen gesirichen. Die Chancen des Wenckheim- 
schen Hengstes waren in dem 80.000 Kronen-Preise ohnehin 
nur minimale gewesen, 

DER BÜDAPESTER PREIS, det am 20. August 
zur Entscheidung kommt, hat 13 Unterschriften erhalten, 
und zwar für folgende Pferde: St. Vertugarde, Gogerl, 
Zobanes, Prior, Eleanor, See me, Nem marad, Toborso, 
Pettend, Deleeag, Or-vert, Kis Iblya und Elitol 


COULISSE ist bereita die siebente Stute, welche 
das Zweyjährigen-Omnium nach Hause gebracht hat, Von 
Hengsten haben bisher nur Viada? und Cont: dieses Rennen 
‚gewonnen. Dagegen ereignete sich heuer derselbe Pai! wie 1892 
and 1898, in welchen beiden Jahren auch drei Stuten vom 
Richter placirt worden waren 

BLOS DORNRÖSCHEN und Turgunise' gehen aus 
dem Festeties'schen Stalle nach Baden-Baden. Die beiden 
Pferde verbleiben bis zu ihrer Abreise in Keszthely. 
Perle dor, welche auch im Öosibale Engagemenis hat, 
wird in Pest auf der Babn erscheinen, und zwar sol? sie 
schon morgen ım Sommer-Handicap laufen. 

G. BROWN, der Reiter von Zuclid im heurigen 
Lincolnshire, ist den Folgen des Sites, den er am Mitt- 
woch in Brighton gethan, am Freitag erlegen, G. Brown, 
der erst fünf Jabre im Sattel thatig war, zahlte zu den 
versprechendsten unter den jungen Jockeys in England; 
er brachte es im Vorjahre auf 59 Siege, wahrend er heuer 
bereils 20 Erfolge zu verzeichnen gehabt hatte. 

GALANTIN, der eine der beiden franzosischen 
Candidaten für das Badener Zukunftsrennen, der es bei 


seinem Debut nur auf einen dritten Platz zu bringen ver- 
mochte, hat nun sein zweites Auftreten zu einem Siege 
gestaltet, indem er am Sonntag ın Bernay das Critenum 
8500 Frcs., 1000 Meter) gegen Gascon TI. und Marbore 
gewann. Galantın, der in Folge dieses Sieger die Maiden- 
erlaubniss verliert, wird trotzdem sein Badener Engagement 
bestimmt erfüllen, 

ZUR BETHEILIGUNG au den Rennen in Buda- 
pest sind dort weiters angekommen: Graf Nicolaus Ester- 
hazy's: Abbasıa, Baronin, Angostura, Herrn Andor von 
Harkanyi's: Cäford, Nono, Eremit, Bimstallist, Meridian, 
Arlington, Justa, Bátor. Graf A. Hadik's: Prior. Ritt- 
meister R, Söllinger's Splügen, Herrn Johann v. Har- 
kanyi's; Zremit. Graf Zdenko Kinsky's: Nepdalı 
Mr. Rose's: Chance, Grafen Ladislaus und Stefan For- 
gach': Zabanca, Belle Minette, Herrn Carl Wackerow's: 
Amulet, Pont-neuf, Herrn Friedrich Wagners Reform. 
Rittmeister v. Streeruwitz': Zubarose. 

ÖSTERREICH-UNGARN ist heuer ungewöhnlich 
stark in den Nennungslisten für das Cesarewitch und das 
Cambridgeshire vertreten. In dem langen Rennen, das am 
9, October gelaufen wird, inden wir Tokio, Or-vert, Kis 
alya, Custlestone, im Cambridgeshire, das am 23. October 
zur Entscheidung kommt, ausser diesem Quartette auch 
noch Dornröschen und Zwstkand! genannt. Deutschland 
ist in beiden Rennen durch den Inzwischen hors de combat 
gesetzten Hannibal vertreten, Frankreich hat eine ganze 
Reihe von Unterschriften abgegeben, ja selbt ein austra- 
lisches Pferd findet sich unter den Gemannten, Dass die 
englischen Stalle selbst alles verfügbare Material genannt 
haben, ist nur selbstverstandlich. Die Gesammtzahl der 
eingelanfenen Unterschriften betragt für das Cesarewitch 70, 
für das Cambridgeshire 116, eine Steigerung gegen das 
Vorjahr in ersierem Rennen um siebzehn, In dem leizteren 
um fünfzehn Unterschriften. Wir werden die Nennungen 
für die beiden Rennen in unserer nachsten Nummer 
bringen, 

TOKIO wurde aus dem St. Stephans-Preise ge- 
steichen. Der Hengst der Compagnie Matchless ist keines- 
wegs niedergebrochen, sondern hefindet sich ganz wohl. 
Doch hat die kurze Unterbrechung in der Arbeit den 
Talpra Magyar-Sohn in der Condition etwas zurück. 
geworfen, und sein Stall will den Derby-Sieger der Mög- 
lichkeit einer eventuellen Niederlage nicht aussetzen. Dre 
Streichung von Tokio macht den St. Stephans-Preis jeden- 
falls zu einem weit ofleneren Rennen als es bisher war. 
Eitoli ist jetzt Favorit für den werihvollen Preis, und 
sonst werden noch die Vertreter des Baron Sigmund 
Vechtritz, Kosma und Zgmdes, sehr stark gewettet, Als 
neueste wahrscheinliche Theiluchmerin an dem grossen 
Rennen am Donnerstag gilt jetzt auch Chance, welche blos 
Aë Kg zu tragen hat. 


RENNEN. 


RESULTATE. 


Budapest, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag, Sonntag den 11. August. 


I. WELTER-HANDICAP, 2000 K. 1300 M. 

Gf. Tass. Festetics' 4j. br, St. Sonnie Dundee v Don- 

casler— Black Agnes, 59 Kg. (W. Waugh). Hyams 1 
GE. D. Wenckheim's 3j. PH. Bulgarian, 61 Kg. Adams 3 
N. v. Szemere’s Bj. br. St. Grandessa, 55'/, Kg. Cleminson 3 
A. v. Péchy's 3j. dbr. St. Corinna, 56’), Kg. S. Bulford 0 
L v. Krausz’ Bj. br, H. Zörös, 53 Kg. . . Fk. Hesp 0 
A. Dreber's 3j br. St, Folichonne, Pik, Kg. Hustable 0 
M. v, Kodolilsch’ 3j br, St. Princess May, 50 Kg, Peske 0 
Edw. Pages 3j, br. St. Wilis, 50 Kg. . . Rawlinson 0 
Andr, v. Beretvas' 3j, schw, St, Ceigány-leány, 68 Kg. 

A. Bulford 0 
Rita. e Streerawite‘ 8j, F.-St. Zubarose, 45 Kg. Brown Ù 
51:50, Platz: 67:25 und 56:25, Aut die 
CSS Quoten: 15 Corinna, 19 Bul 
garian, B3 Grandessa, 99 Folichonne, 114 Törös, 125 
Princess May, 148 Crigdny-ledny, 118 Tubarose, 409 Wäin, 
Wett.: 8 Corinna und Grandessa, 4 Bulgarian, 5 Foli- 
chonne, 6 Bonnie Dundee, B Princess May, 12 Törös, 
15 Ceigány-ledny und Wilis, 2 Tubarose, Sicher mit 
einer Lange gewonzen; zwei Langen zoruck die Dritte. 
Werth: 1960, 520 K. 
II. DONAU- PR, 8300 K. 2400 M. 

Gf. Th, Andrassy's 8j, br. H. Zevente v, Livingstone— 

Beatrix, 60%, Kg. (Langham) . 2... . Adams 1 
Obst. Erzh., Otto's 4j. br. H. Minister, 58 Kg Wilton 2 
A. v. Pechy's Bj. F-H, Zeitend, D1 Kg.. $. Bulford & 
Gf. B. Goin D. br. St. Ant ldnya, BU], Kg 

Elemiason 0 

Gf. Zd. Kinsky's 3j. EH Vasvár, 51 Kg. A. Bulford 0 
M, v. Kodolitsch' 5j F.-H. Zieber Kerl, BI Ke, Smith 0 
Bar. E en 8j. PH Dunbar, 59 Kg. Hyams 0 
122: 50, Platz: 46:25 und 190:25, Auf die 
wie Pferde entfallende Quoten: 14 Dunbar, 94 Lieber 
Kerl, 49 Pettend, 54 Biró lánya, 176 St. Vertuyarde, 
249 Vasvar, Wett.: 2), Levenie und Dunbar, 5 St. Ver- 
tugarde, 6 Peitend, 8 Bird lánya, 10 Lieber Kerl, 12 
Vasudr. Nach hartem Kampf mit einer Halslange ge- 
wonnen; anderthalb Langen zuruck der Dritte, Werth: 
2960, 620 K. 


II, HURDENR. 2000 K. 3j. 2400 M. 
L. v. Krause’ F.-St. Zrdnke v, BANEN nincs, 65 Kg. 


EE Fk. Hesp 1 
Ro Lehandyts B-H, Zén, SC . Hall 2 
Ca Geiste br. St. Risika, 65 Kg. Kovacs t 
Obal. So. ORGE br. $. Sec IL, GES 

Williamson + 
A. Drcher’s br. St. Geh: weg, 65 Kg... Geoghegan () 
Gf. N. Esterhazy's br. St Abbasia, 65 Kg. . May U 
E Paget's br. St Sireita, 65 Kg. Morris 0 


Chin, I. Set, br, H. Zone? 65 Kg. „A. Bulfard 0 
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me 


Tot.: 1006 - 50. Plate: 202: 25 und 48:25. Auf 
die anderen Pferde enlfallende Quoten: 18 Pirine, 29 
Abbasia, 38 Geh’ weg und Rössika, 49 Panajatti, 52 
Papacosta Z1, 159 Stretta. Wat. 2 Picine, 6 Geh’ weg, 
Abbasia, Rössika, Irenke und Panajott, 10 Streita und 
Papacasta IT Nach hartem Kampfe mit einer Kopflange 
gewonnen; fünf Langen zurück todtes Rennen auf den 
dritten Platz, Werth: 2000, 420 K. 
IV. HANDICAP. 3300 X. 1600 M. 
Ed. Paget’s Bj. schwbr. H. Prdero v. Vederemo—Ca- 
talpa, 59 Kg. (Ch Planner) . , . - . — - Hyams 1 
Gf. Th. Andrassy's 4j, F.-St, Väratlan, 48 Kg. Brown 2 
GET. Festetics" 6j. br, H. Ashford, 54, Kg. Smith 3 
Gf. St, Wenckheim’s 3j. F.-H. Conti, 58 Kg. Adams 0 
Gf. Andr, Hadik's 8j. F.-St. Barberry, Dk Kg. 
Cleminson U 
Grañn L. Henckel's 8j. F-H. Seresaner, DÄ Kg. Peake 0 
Gf, St, Forgach' 8j. F-H. Zabancs 59 Kg. Wilton 0 
A. v. Pechy's 3j. br. St. Phryne, B2 Kg . .S. Bulford 0 
Bar. S. Vechtritz' 3j. F.-St. Ssikra, B2 Kg, , . Shejbal 0 
GL 24. Kinsky's Bj. br. St. Fulemile, 50 Kg. 
A. Bulford 0 
M, v, Kodolitsch' Dj. F-H, Dynast, Abt}, Kg. Prudames O 
Ant. Dreher's 3j, F.-St, Irmgard, 45 Kg, - Poasnall O 
Tot.: 890 50. Platz: 92 : 26 und 245 ; 25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 91 Phryne, 23 Ash- 
ford, 42 Labancs, A3 Conti Ak Barberry, 19 Scikra, 98 
Váratlan, 110 Saresaner, 982 Dynast, BBB Irmgard und 
Fulemile. Wett.: 4 Ashford und Phryne, 6 Leinen, Bar- 
berry und Soikra, 7 Vedero, B Conti und Seresaner, 10 
Fulemile, Váratlan wnd Dynast, 15 Irmgard. Leicht mit 
einer halben Lange gewonnen; eine Lange zurück der 
Dritte, Werth: 2950, 1080 K> 


V. ZWEIJAHR. OMNIUM. 6500 K. 2j. 950 M. 
R. Wahrmann’s F.-St. Coulisse v. Zsupan—Contremine, 
BE Kg. (Vivian) , «e e -s se o» Jbbett 1 
Bar, G, Springer's dbr, St, Cascata, 57 Kg.. . Hyams 3 
A. v. Harkanyi’s F.-St. Aranyos, 5T Kg.. . . ‚Smith 3 
Gf, Th. Andrassy's dbr, H Fiume, 65 Kg.. . Wilton 4 
E. v. Blaskovite' E St 7üpidgyöngyr, 58V, Kg. Adams 0 
Capt. Decke dbr. St. Gs, Bän, Kg. , . . . Maiden 0 
A. Dreher's br. St. Brausepulver, 53%, Kg. Huxtable 0 
Gf. A. Henckel's br. H. Caigdny-legeny, 55 Kg. Bowman 0 
Ed. Paget's F-H, Mirador, 55 Kg,- . . . Rawlinson 0 
Bar, S. Uechtritz' br. H, Aen, 55 Kg. .S. Bulford Ô 
Tot.: 344 : D0. Platz: 49 : 25, 49:25 und 94:25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 13 Aranyos, 
20 Tapiögyongye, B6 Coscata, 158 Ceigány-lepdny, 156 
Fiume, 162 Cilia, 280 Brausepulver, 416 Mirador, Wett: 
2 Töpiögyängye und Aranyos, T Coulisse, B Cascata, 
10 Agafy, 12 die Anderen Sicher mii einer Kopflange 
gewonnen; anderihalb Laugen zurück die Dritte. Fiume 
Vierter, Werth: 6000, 1640 K. 
VI. VERKAUFSR, D. ZWEI] 2000 K. 950 M. 
N. v. Szemere's P.-St, Zapäatyi v. Zsupan—Erzsike, 
4000 K., 504, Kg. (W. Maw) . Cleminson I 
Ritt. v. Lederer's F.-St, Harmar, 2000 K., 484, Kg 


A. Bulford 2 

GI, D Wenckheim’s F.-H. Patvdr, 10.000 K., 57 Kg. 
Adams 3 

Mr. Pond’s br. St. Zelkem IZ, 10.000 E. 551, Kg. 

Smith 4 
Gf. E Batthyany's F.-St. Merveilleuse, 4020 K., Dër, Kg 
Peake 0 
A, v. Péchy's F.-St, Charley's Aunt, 2000 K., 484, Kg. 
S. Bulford 0 
G. v. Rohanczy's F-H. Tarara-boom-de-ay, 2000 K. 
(teg, EE o a e T Ibbelt 0 


Rittm. R. Sollinger's dbr. H, Benedict, 4000 K. BAY, Kg. 
Rawlinson 0 
Fr, Wagner's br. St. Reform, 2000 K., 48, Kg. Wilton 0 
GI. A. Zichy's br. St, v. Kegy-ur—Lady Milford, 2000 K., 
ERST ER E A McFarlane Ô 
Tot.: 727.50, Platz: 251: 25 und 88: 25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 20 Zeikem II, 
25 Patvar, 35 Benedict, 38 Charley's Aunt, 40 Harmat. 
58 Tarara-boom-de-ay, 58 Merweillewse, 185 Lady Anl. 
ford-St, 249 Reform. Wett: 4 Patudr, 5 Zarara-boom- 
de-ay und Benedict, © Harmat, Charley's Aunt, Lelkem IT. 
und Zaplatyi, 8 Merveilleuse, 19 Reform und Lady Mi 
ford-Stute. Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen; 
eine Lange zwischen der Zweiten und dem Dritten. Die 
Siegerin wurde um 4800K, von Herrn Ludwig v. Krausz 
erstanden, Werth: 1970, 570 K., 150 K der Cluhcasse, 
VII. VERKAUFSR. 2000 K. 950 M. 
Ritt, R. Söllinger's A. F-H Mammon v. Ahannent— 
Mondschein, 4000 K. 604, Kg, (Metcalf) . . Smith 1 
GE. T. Festetics’ 4j, br. H. Admont 2000 K., 07 Kg 


Hyams 2 
Oberst Erzherzog Otto's Y. F,-St Spruhfeuer, 2000 K., 
Däi, Kg En ee «Willen H 
R. Wahrmann H. Cornelius Zero, 2000 E, B5 Ke, 
Adams 4 
J. v. Jankovieh's 8j. br, St Zielen, 2000 K., Aë, Kg. 
Peake 5 
Capt. Dark's 3j. FS? v. Elemer— Kıtiy, 2000 K, 53°, Kg. 
Maiden 0 

A. Dreher's A. F.-5t Manon, 2000 K, 551, Kg. 
Huxtable 0 


Gf. L Károlys A. F.-St. Kokdrda, 1000 K., 50 Kg. 


Rawlinson D 
N. v. Keczer's 3j br St, drleguine, 1000 K., 461, Kg*) 
Mac Farlane 0 

A. v. Pechy’s 8j. F.-W, Hofnarr, 1000 K, 51%), Kg. 
S. Bulford O 
Mr. Pond's 4j, F.-W Achgnär, 4000K., 59 Kg. Ibbett O 
Bar. S. Dechtritz' 6), F-H, Or ckan, 4000 K., 601), Kg. 
Kapousek D 
Tot. : 180 : 50. Platz: 57:25 und 135 :25, Avf die 
anderen Pferde entfallende Quoten : 27 Zofnarr, 28 Or- 
clean, 49 Cornelius Hers, A Admont, 68 Manon, 72 Ac- 
tionär, 102 Kokdrda, 152 Hutelen, 154 Arleouine, 204 
Spruhfeuer, 302 Kitty-St. Wett.: 2 Mammon, 3 Hofnarr, 
€ Admont, Actionär, Or-clean und Cornelius Hers, 8 Manon 
und Hutelen, 10 Arleguine, 19 Spruhfeuer, Aitiy-St. und 


*) Inc, 3%, Kg, Rellererinubnisn, 


Kokärda. Schr leicht at zwei Langen gewonnen; eine 
Halslange zurück die Dritte. Der Sieger wurde um 
4100 K. von Hen Alexander Ritt, v. Lederer erstanden. 
Werth: 1970, 430 K., 50 K. der Clubeasse. 


BERICHTE. 


Budapest, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 11. August. 

Bei wirklich prachtigem Sommerwetter gmg die Er- 
offnung der Badapester Sommer-Reuniou vor sich. Der 
Besuch war auf den billigeren Platzen eg sehr gut t, auf 
dem Actionarraume liess er aber zu wünschen. Die »Ge- 
sellschaft weilt eben noch iu den Badern und Sommer- 
frischen, Der Actionärraum wies übrigens eine bemerkens- 
werthe Neuerung auf, Der Buchmacherstand wurde namlich 
nach rückwarts verlegt, wnd zwar befindet er sıch auf dem 
Platze zwischen dem Gebusche, welches sich von dem 
Pavillon des Jackey-Clubs nach abwarts zieht, und dem 
eingefriedeten Raume, in dem die Auctionen stattfinden. 
Dieser Platz scheint nicht besonders glücklich gewahlt. 
Eine Verfolgung der Rennen ist von dort aus unmöglich. 
Thatsache ist, dass die Verlegung nicht viel Anklang beim 
Publicum fand, Der Sport war überaus gelungen zu 
nennen, da es nicht pur grosse Felder, sondern auch sehr 
schöne Endgefechte gab. Das Welter-Handicap resultirte 
zwar in einem sicheren Siege von Bonnie Dundee, uber 
überaus hart errungen waren die Erfolge von Zeuente im 
Donau-Preis und von /rdnke im Hürdenrennen, Beide 
Pferde mussten aufs Scharfste gefordert werden, um Herr 
über ihre Gegner zu werden. Im Handicap über die Meile 
siegte dann Federo gegen elf Concurrenten ziemlich leicht. 
Eine ziemliche Ueberraschung brachte das Zweijahrigen- 
Ommum mit dem Siege von Coulisse über Cascata und 
Aranyos, Die favorisirte Zdptögyongye war nirgends. Die 
beiden Verkaufsrennen holten sich Zaßlatyı und Mammon. 
Nachstehend geben wır den genauen Bericht über den 
Verlauf der einzelnen Rennen, 

Im Welter- Handicap traten mit Ausnahme von 
Metella alle stchengebliebenen Pferde in die Schranken. 
Die meisten Freunde fanden Grandessa, Corinna und 
Bulgarian; Törös, Bonnie Dundee, Folichonne, Princess 
May, Wilis, Caigdny-ledny und Zubarose wurden nur 
vereinzelt geweltet. Grandessa sprang nach gegebenem 
Siartzeichen mit der Führung ab vor Bulgarian, Corinna 
und Bonnie Dundee. im Milteltreflen galoppitten Foli- 
chonne, Crigäny-leiny und Wilis. Nach zweihundert 
Metern schoben sich Corinna und Fadichonne vor und 
lagen num dicht beisammen an der Spitze; dann falgten 
Grandessa, Bulgarian und Bonme Dundee, So ging es 
um die Ecke in die Gerade, wo zuerst Fožichonne ge- 
schlagen war; an der Distanz wich auch Corinna, und 
hun setzte sich Bonnie Dundes an die Spitze, Hundert 
Meter vor dem Ziele rückte Bulgarian bedrohlich auf, 
Bonnie Dundee aber hielt sich wacker und siegte sicher 
mit einer Lange gegen Bulgarian, dem zwei Langen 
zurück Grandessa als Dritte folgte. 

Der Donan-Preis wurde zwischen Dunbar und 
Levente, denen St. Pertugurdt, Bird lánya, Vasudr, Lieber 
Kerl und Pettend eutgegentraten, gelegt, Gleich der erste 
Start gelang, und waren hiebei S? Pertugarde, Petiend 
und Zevente im Vordertreffen, Bereits in der Biegung zog 
sich das Feld auseinander, Biró lánya schoss aus der 
Mitte hervor und legte ein colossales Tempo vor. Sie 
erlangte einen grossen Vorsprung und führle gegenüber 
den Tribünen mit mehr als zehn Langen vor Peitend, 
St. Vertugarde und Dunbar, In der rechten Wand schob 
sich zu diesen Dreien auch Zewente vor, während Bird lánya 
ihren Vortheil nach immer festhielt, Bald nach der Ejn- 
laufsecke war die iro-Tochter wit ihrem Konnen aber 
zu Ende, und musste- Levente, St Verlugarde, Pettend 
und Dunbar an sich vorbeilassen. Der Letztgenannte fiel 
bald zurück, die drei Anderen fochten aber von der 
Distanz an einen überaus erbilterten Kampf mit einander 
aus, aus dem Zevente mit einer Halslange als Sieger 
hervorging. Anderthalb Langen hinter St Vertugarde 
wurde Peitend Dritier. 

Am Hürdenrennen nahmen Papacosta I, Gel 
weg, Abbasia, Rdssika, Irdnke, der fevorisirte Vieine, 
Stretta und Panajoti thell, Pieine wies nach Full der 
Flagge den Weg vor Panajott, Jrdnke und Geh’ weg, 
Das Feld zog sich bald auselnander, und schienen mehrere 
Theilnehmer von Haus sus die Pace von Picine and 
Panajotti nicht mithalten zu konnen. Nach dem ersten 
Hindernisse riss Pamajait das Commando an sich; als 
Zweiter folgte Pieine vor Irenke, welche ein grosser Ab- 
stand von Stretta Itennte, die an der Spitze der Uebrigen 
galoppirte. In der rechten Biegung rückte dann Picine 
wieder auf deu ersten Platz vor, wahrend vou hinten 
Röseika herangesegelt kam, Nach dem Einbiegen in die 
Gerade war Alles geschlagen, bis auf Vicine, Panajotti, 
renke und Rdssika, Noch vor der letzten Hürde wich 
Fanayott! zurück, dagegen drang Jrenke auf Picine ein 
mnd schlug diesen nach hartem Kampfe mit einer Hals- 
Junge, Fünf Langen zurück endeten die aufgepullte 
Rózsika und Papacosta IL. in todtem Rennen. 

Im Handicap über die Meile liefen Vedero, Conti, 
Barberry, Ashford, Serssaner, Labancs, Phryne, Soikra, 
Futemile, Väratlanı, Dynast und Irmgard. Phryne erfreute 
sich der atarksten Nachfrage vor Ashford, Barberry und 
Conti, In Ausnützung ihres leichien Gewichtes eilte 
Váratlan an die Spitze, gefolgt von Phryre, Vedero und 
Ssikra. Dann kamen im Rudel Zadancs, Irmgard, Dynast 
and Barberry. Mit zwei Langen Vorsprung bog Päratlar 
in die rechte Biegung ein, wahrend sich nunmehr /rmgard 
an der Seite von Phryne und Vedero zurecht legte. Sa 
blieb es bis zur Distanz, wo Irmgard und Phryne sum 
Rüchzuge bliesen. An ihre Stelle traten Tedero und 
Ashford, welche auf die Führende eindrangen. Dieselbe 
wehrte sich zwar heftig, dach Pedero erreichte sie var 
den Tribünen und schlug sie leicht mit einer halben 
Lange. Eine Lange hinter Váratlan tral Ashford im 
Ad e 

Für das Zweijahrigen-Omnium wurden Fiume 
{Wilton}, Täprägyongye (Adams), Ciřia (Maiden), Brause- 
Bulver (Hustable), Aranyos (Smilh), Caigdnyzegeny (Baw- 


man), Mirador (Rawlinson), Cascata (Hyams), Apafıy 
(S. Bulford) und Couzisse (Ibbett) gesattelt. Das allgemeine 
Vertrauen trugen Zipiögyongye und Aranyos, Nach 
kurzer Verzögerung senkte sch die Flagge des Starters, 
und gewahrte man die Farben von Apapy, Brausepuluer, 
Mirador, Aranyos und Zädiögyangye in Front. Auf 
halbem Wege schob sich Couässe zwischen Agay und 
Brausepulver durch, die dann 300 Meter vor dem Ziele 
geschlagen zorickhelen. An der Distanz war auch die 
Situation von Täpidgyöngye eine gelahrdete und schienen 
Coulisse und Aranyas das Feld zu beherrschen. Da brach 
bei der kleinen Richterloge Cascata hervor, eilte in ge- 
waltigen Sutzen on Aranyos vorbei, konnte aber Coulisse 
nicht erreichen, welche sicher mit einer Halslänge siegte 
Anderthalb Langen hinter Cascata und vier Langen vor 
Crigdnyleydny wurde Aranyos Dritte 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen star- 
teten Merveilleuse, Harmat, Charley's Auni, Lelkem IL, 
Tarara-boom-de-ay, Benedict, Zaplatyi, Reform, Patuar 
und die br, St. v. Kegy-ur—Lady Milford Zaplatıı, 
Benedict, Harmat und Charley's Aunt, welche ganz aussen 
galoppirte, waren am schnellsten auf den Beinen. In 
zweiten Reihe sah man Merveilleuse, Patvar, Lelkem Il. 
und Reform, So kamen die Plerde his zom Beginne des 
Guldenraumes, wo Benedict und Charley's Aunt aus dem 
Vordartreffen schieden, wahrend sich zu Zaplatyi und 
Harmat vanmehr Zutvar gesellte, Schliesslich siegte 
Zaplatyi nach Karapf mit einer Halslange gegen Harmat, 


welche von Zatvor durch eine Lunge im Ziele ge 
DM 
Im Verkaufsrennen gingen Spruhfeuer, die 
F-St. v. Elemtr—Kilty, fanon, Admoni, Hutelen, 


Kokdrda, Arleguine, Hofnarr, Actionār, Mammon, Or- 
clean und Cornelius Hers zam Pfosten. Mammon startete 
als Favorit. Er war auch gleich vom Fleck weg in Front 
vor Manon, Actiondr, Or-clan und Hofnarr, An der 
Distanz führte-er mit zweı bis drei Langen, und als dann 
Cornelius Hers, Spruhfeuer und schliesslich nach Admoni 
auf ihn eindrangen, konnte dies seine Position nicht ge: 
fahrden. Mammon gewann leicht mit zwei Langen 
gegen Admont, dem eine Halslange zurück Cornelins Herz 
als Dritter folgte, 


NOTIZEN. 

CHARLES RAWLINSON, der bei uns in erster 
Linie für den Metcalf'schen Stall reitet, wird in Baden- 
Baden die Pferde des Lieutenant Bauer steuern und kehrt 
dann wieder nach Oesterreich-Ungarn zurück 


I KABREIN. 
RESULTATE. 


Baden, August-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 11. August, 
CHAMPIONSHIP V. EUROPA. 5000, 2500, 1500, 
1000 K. Heatfahren, Drei von fünf. 1609 M. 
Erstes Heat. 

Cav G. Rossi's a. br St, Faite, 1809 M. 
H. A. Fleischmann’s a. br. St. Shadeland 
TEOM EA E sa a e 
G. Lamma's a. R,-W, Spofford, 1609 M.. . - 

Ruzicka's Bj. R.-St, Bue Bells, 1609 M, 


. (2: 17%) 1 


Delmonia, 


J. S. Brown’s Tj. EH Beilmether, 1609 M, . . 9 
Dan McPhee's Tj, br. St Riga, 1609 NM e 0 
C Schmidt's Tj, R.-H. Eddie Hayes, 1609 M . . .0 


Tot.: 2385:50, Platz. 34:25, 31:25 und 
Zweites Heat. 


leed e e AC ee ER . (8:1591 
Bellwether | | We l | (2:16 2 
VAAI E ee S . (2:19 9 
Eddie Hayes , 3 

Ra 

Bine Bell, 5 


EE SCENE 
bohr See ener a EECH 
Valkyr . i EE 
EE ER . (2:19 4 
Shadeland Delmonia . . SE 
Blue Bey... .. e Ge Eeer A 
Eddie Hayes GE EE 0 
Tot 11:80. Platz: 29:25, 92:95 und 83:26, 


Viert SE? 
Sof , A EE 
E EE? a 197 4 
LEE CEET enwa (120 d 
TE O A RA en . (2:209 4 
Shadeland Delmonia va vun. - el 
ET EE E 
Tot.: 81:50. Platz: 29 ; 25 und 88 : 25. 
Resultat, 
EE Ae I S E aen 3 
EE EE E 
DEE EE 8 
Shadeland Demonia e A 
PREIS VOM URTHELSTEIN. 2500, 800, 500 
200 K. 3500 M, 
G. Aubry's dj. br. H, Xraddock, 3500 M. . . (9 :29°) 1 
Dan MePhee's Tj. br St. Arline, 8660 M. . . (6:309) 2 


J. Purslinger's a. R.-H. Petersburg, 3500 M. . (5:33) 3 
Cav. G. Rossi's Bj. Sch.-St. Zurrasca, 3660 M. (5:884) 4 
Wöss' 5j. br. H. Tandem, 3410 M. . 4 
J. Czeloth’s Tj. R.-St. Weischeria, 3500 M. . 
5. de Beanvais' Bj. schwbr. H, Zoch, 3500 M, . . » 
Gest. Koritschan's Gj. Ibr. St. ZomoZa, 3620 M. 
Enea Villa's 4j, br. H. Boston, 8680 NM. . . . . . . 
Tot.: 152:50. Platz: 35:25, 51:25 und 77:25, 
GOLDONKEL-HCF. 1300, 509, 250, 150 K, 2500 M. 
Leop. Hauser 3j. F.-St, Princesse, 2500 M. . (4:46°) 1 
J. Schmatzer's 3j. br. St. Anzi, 2580 M. . , (4:45°) 2 
5. Spite’ 3j. schwbr. H. Durcsas, 2540 M. . (4:48°) 3 


oo2o0© 
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u 
EN SH 6j. br. H, Hans B, 2700 M. E 4 
F. Erm's 3| L ëugeg WEE Nieren ene DI 
L. Wanko’s 3j. br. H. Intendant, 2660 M. 9 
H. Dieffenbacher's 6j. br. H. Wenzl, 2120 M. . . 0 
M. Hörmann’s D. br. H. Goldarbeiter, 2720 M. . . 0 
Woss a. br, St, Co-Co, 2720 M, -. . ., RR 0 


Mr. Tullners 5j, br. St, Poldy M., 2740 M. 
S. Spitz’ Bj. F-H. Faust, 2660 M. |.. . . . ‚diaqn. 
Lor. Hauser's a. br, St. Alora ZII, 2880 M.  . . disqu. 

Tot.: 490 : 50. Platz: 132: 25, 111 :25 und 166: pA 
Flora III, die als Erste einkam, wurde wegen unreiner 
Gangart disqualificirt. 

JOAB-HCP. 1400, 500, 300, 200 K. 3000 M. 
Cav. G. Rossi's Bj. RH. Caspio, 3030 M. (4: 530) 2 
D. MePhee's 7j. schwbr. St. Golden Lumps, 3060 A 5 
lj- Sch.-H. Awos Meier, 3000 M. n 56) 3 
E Linner's D br. St Nelke M, 3020 M.. . (4: 56%) 4 
Stel. Tupan’s 4j. R.-H. General, 39000 NM... 
L. Weiss‘ 7). Sch-St. Aumataa, 8000 M. 
A. Ternoveanu's 2. R-H. Gogol, 3000 M, . 
S. Spitz’ Gi, schwbr. W, Our Znspector, 3000 M. 
Wild's 8j. R.-H, Bytschok, B000 M, . 2... - 
v, Grimmer's 4}. br. St, Oratava, 30% M. . . . 
W, Schleninger's Íj F.-St. Fennia Bing, Ke M. 
C. Kreipl’s 7j. Scb.-St, Zebedka Iy SËCH 
A, Bauer's m br, W, Zdison, 3040 Se - 
S, Spitz! 7. schwbr. H. Ballot, BOGO NM... 
Leop. Hauser's Bj. Sch.-St, Arfa, 8080 M 
S. de Beauvais’ Bj, schwbr. H, Joab, 3080 M. 

Tot: 818:50. Platz: 85:25, 76:25 En NE: w 


PR, V. LEESDORF. 1500, 500, 300, 200 K. 2600 M. 


Socooooooooer 


= Winkler’s AL br. St. Liebling, 2680 M. (4: 309) 1 
a a Falb-H. Araselbub, 27 a M. , . (4:31) 2 
Z Kreipl's 3j. Sch.-H. Vosiauer 1,, 2600 M. (4 : 32%) 8 


H. Dieffenbacher's 6j br. H. Wensel, 2620 M, u: 38% 4 
Lor. Hauser's u a St. Flora ZII, 2620 NM... „0 
Leop. Hauser's Bj. Sch.-H, Goldonkel, 2640 M. . |, 9 
Ar. Tallnern A br. H Zegdny, 3660 M. . . > 0 
Tot.: 1981 DO. Platz: 85: 735, 31:25 und 37:26, 


BERICHTE. 


Baden, August-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 11. August, 3 Uhr. 


So ist er nun auch vorüber, der grosse Tag des 
Trabrennsports, Dass er sich glanzvoll gestalten wurde, 
wusste man im Voraus, dass aber alle Erwartungen so weit 
übertroffen werden wurden, das hat selbst der eingefleischteste 
Optimist in seinen kuhnsten Träumen nicht gedacht, Man 
fühlte es zwar schon seit mehreren Tagen, welch bach- 
gradige Erregung, die nur dem »Derbylichere zu vergleichen 
war, die ganze Gemeinde des Trabrennsporis befallen 
hatte. Man vergass über dem grossen Ereignisse in Baden 
ganz, dass gleichzeitig auch Rennen in Pest stattfanden, 
man kummerte sich nur um Safford und »Shadys, und um 
ihre Chancen in der Championship, Am Samstag gab es 
einen veritablen Shadeland- Rummel; die Siute der 
Fleischmann-Compagnie wurde an allen Ecken und Enden 
mit grossen Summen gewettet, Am Sonntag Vormittags 
aber erfuhr man, dass Sofor um G Uhr Früh ein 
Vebungs-Heat erhalten und in demselben beinahe 2:14 
gezeigt habe. Diese Nachricht diente nur nach dam, die all- 
gemeine Spannung zu erhöhen. So kom der Nachmittag 
heran Der Wettergott that sein Möglichstes, um Badens 
Ehrentag zu verschönern. Im herrlichsten Blau erstrahlte 
der Himmel, und kein Wäöllchen zeigte sich weit und 
breit. Allerdings regte sich auch kein Luftkauch, so dass 
man auf dem der Sonne ausgesetzten Rennplatz ein ordent- 
liches Stück Hitze verwinden musste. Und dazu woch die 
Vcberfüllung des Platzes, auf die man ohne viel Ueber- 
treibung das bekannte Sprichwort von der Nadel, die nicht 
zu Boden fallen kann, anwenden durfte. Man kann die 
Zahl derjenigen, die gekommen waren, um der Entschei- 
dung der Championship heizuwahnen, auf 12.000 schätzen, 
ohne weit Zeblangreifen. Das war ein Wogen und Bransen, 
das nur ım entscheidenden Momente verstummte, dann 
aber mit doppelter Macht losbrach und nun jubelnd 
den Sieger in den verschiedenen Stechen umloste, Und 
Gelegenheit zum enthusiastischen Jubel gab es genug. Im 
ersten Stechen erreichte, dank einem Fehler Spofard's, 
der Liebling der Badener, Rossi mit seiner Falkyr als 
Erster das Ziel. Und dann kam das zweite Stechen, Dies- 
mal machte Spaford keinen Fehler, sondern absolvixte in 
einem rasenden Tempo die Meile. Als der Schwarze durch's 
Ziel ging, da zeigte die Uhr 2: 16%, der europäische 
Meileurecord, den bisher Spafford und Fair mit 2: 174 
hielten, war um anderthalb Secunden geschlagen worden, 
Aber nicht nur Spoford hatte diese Grossthat vollbracht, 
sondern anch der Zweite hinter ihm, der niemand Anderer 
war, als Bellwether. Brown's Hengst hatte die Meile 
in 2:16" zurückgelegt, was einer Kilometerzeit von 1 : 25 
gleichkommt. Dass das Resultat dieses Stechens voll- 
kommen correct war, das zeigte der weitere Verlauf des 
Rennens. In den beiden nachsten Stechen kamen jedes Mal 
Spofford und Bellwether nls die beiden Ersten ein und 
hielten die ganze übrige Gesellschaft sicher, Spoford hat 
sich mit seinem Siege und dem von ihm geschaffenen 
Record als der schnellster Traber erwiesen, der derzeit in 
Europa ist, Bellwether aber, der sich bisher stets um 1:20 
herumgedruckt hat, ist nun unmittelbar hinter ‚Spoford zu 
“rangıren. Denn da er mit dem Training für lange Rennen 
im Leibe die Meile in 2: 16° zu traben vermochte, so 
darf man wohl behaupten, dass Biischten, fande er 
wie Spoford seine Verwendung ausschliesslich in Meilen- 
rennen, 2: 15 noch erheblich unterbieten komne. Shade- 
land Delmonıa aber erwies sich ala überschatzie Grosse ; 
ware sie auch weniger nervös, den Record eines Spofford 
oder auch nur eines Bellwether kann sie nie erreichen. 
Für Blue Bells, Riga und Eddie Hayes war die Gesell- 
schaft zu gut; sie waren eigentlich nie im Rennen, nur 
Zadte Hayes vermochte sich in einem Stechen eine halbe 
Meile weit im Vordergrunde zu behaupten. Ueber die 
anderen Rennen des Tages ıst nicht viel zu sagen; sie 
bildeten lediglich die Ansfüllung zwischen den ver- 
schiedenen Stechen. Nur Kruddock's sei erwahnt, der bei 
seinem leichten Siege im Preis vom Urthelstein sich einen 


Record von 1:34 schuf, dabei aber noch lange nicbt die 
Grenze seines Könnens erreichte. 

Am ersten Stechen der Championship von 
Europa nahmen Shadeland Delmonia (Tappan), Spafford 
(Lamma), Blue Bells (M. Dwyer), Bellwether (J. Brown), 
Valkyr (Rosa), Riga (H. Brown) und Xddie Hayes 
(C. Schmidt) (eil, Die Vertreter des Stalles Fleischmann, 
Shadeland Delmonia und Blue Bells, waren heisse Favorits, 
doch fand Speford einen mcht viel geringeren Anhang. 
Der Siart gelang gleich berm zweiten Versuch, war aber 
ziemlich missgluckt. Am besten kam Spoford ab, der 
vor Blue Bells und Shadeland Deimoma führte, Valkyr 
bildete die Verbindung mit dem Hinterireften, das 25 Meter 
zuruck folgte und nie in's Rennen kam. Beim Friedhof 
fel Shadeland Delmonia m Galopp und verlor dadurch 
Terrain, so dass Valkyr an ihr vorbeigehen und dicht 
zu Spoford und Blue Bells aufücken konate, In der 
Geraden kam Shadeland Delmonia wieder machtig”auf 
und passirte vor den Tribünen im Rush das führende Trio, 
von dem Spoford paloppırle und zurückbel, Bei den alten 
Stallen hatte Shadeland Deimonia klare Führung vor 
Valkyr und Blue Bells, wahrend Spofford circa 95 Meter 
zuruck folgte. Ohne Acnderang wurde die Jange Wand 
paasırt, bis beim Friedhof Shadeland Delmonia wieder in 
Galopp und hinter Valkyr und Blue Bells zurückfiel, Bei 
den Stallen kam Spofford wieder auf und raschte Blus 
Bells, in der en Ee 
nach einmal und rückte zu Spoford auf Zwischen diesen 
beiden Pferden entpann sich, wahrend Yalkyr leicht 
gewann, ein kurzer Kampf, in dem schliesslich Shadeland 
Deimonia die Oberhand behielt; hinter Spofford wurde 
Blus Bells gute Dritte. 

Im zweiten Stechen, in dem alle Theilnehmer 
des ersten am Start erschienen, waren wieder der Stall 
Fleischmann und Spofford Favorits, Diesmal dauerte der 
Start ziemlich lange. Als dann die Flagge fiel, war 
Spoford sofort in Front; dichtauf lag Zadie Hayes, und 
als die Nachslen folgten Bellwether und Shadeland Del 
monia, wahrend Faite schon beim Friedhof in Galopp 
fiel und ganz aus dem Rennen kam, In der kurzen Wand 
fiel auch Shadeland Deimonia in Galopp, und an ibre 
Stelle trat Riga, Beim Passiren der Tribünen hatte 
Sgofford, der in rasendem Tempo ging, klare Führung 
vor Eddie Hayes, Bellwether, Riga und Faits, die 
wieder aufgekommen war. In dieser Reihenfolge kam die 
Gesellschaft auf die gegenüberhegende Seite, wo Eadie 
Hayes ermatiete, so dass ihn Bellwether beim Friedhof 
passiren konnte, In der kurzen Wand fiel Æddie Hayes 
zu Riga und Palkyr zuruck, und dicht beisammen kamen alle 
Drei ın die Gerade Wahrend Spoford den Bellwether 
durchwegs sicher hielt und leicht gewann, kampfien Adaie 
Hayes, Riga und Falkyr um den drillen Platz, den vor 
den Tribünen Palkyr gegen Eddie Hayes behauptete. 

Im dritten Stechen, in dem wieder alle sieben 
Pferde am Start erschienen und ‚Sfoford heisser Favorit 
war, gab es einen ganz unglaublich schlechten Start. 
Shadeland Deimonta ging mit der Führung ab vor Bel- 
wether und Valkyr, die Anderen verloren circa zehn Meter, 
Eddie Hayes blieb ganz stehen. In dieser Ordnung würde 
die ersie halbe Meile absolvirt, dann halte sich Spajford 
auf den vierten Platz vorgearbeifet und rückle nun bei 
den allen Stallen machtig auf. Vazėyr konnte er auf der 
gegenüberliegenden Seite parsiren, und als dann beim 
Friedhof Shadeland Delmonia in Galopp fiel, gingen 
Bellwether und Spoferd an ihr vorbei. In der kurzen 
Wand kam zwar Shadeland Delmonia noch einmal, sie 
konnie aber den beiden Hengsten nichts mehr anhaben, 
die im Einlaufe sich zu einem erbitierten Endkampfe 
engagirten, Beim Guldenplatze schien Bellwether den Sieg 
sicher zu haben, im letzten Moment aber fing ihn Spoford 
ab und schlug ihu ausserst knapp. Shadeland Delmonia 
blieb Dritte vor Kiga. 

Am vierten Stechen nahm Æddie Hayes nicht 
mehr theil, Der Start war wieder nicht sonderlich glück- 
lich. Shadeland Delmonia und Bellwether gingen neben 
einander mil der Führung ab, dann kamen Valkyr und 
Spoforä, der am Start ziemlich viel verloren, bis in die 
kurze Wand aber den grössten Theil des verlorenen 
Terrains eingebracht hatte. Als die Pferde in die Gerade 
embogen, Al Shadeland Delmonra so heftig in Galopp, 
dass sie im Nu von Feit und Sfoford passirt wurde. 
Sie kam zwar in der Geraden nochmals auf, galoppirte aber 
neuerlich und war damit erledigt. Bei den Tribünen hatte 
Bellwether einen knappen Vorsprung vor Paläyr und 
Spofford, dann kam fur einen Moment Valkyr in Front, 
bei den alten Stallen aber hatte Bellwether das Commando 
wieder erlangt, wahrend Palkyr und Spofford neben- 
einander folgten; die drei Anderen kamen gar nicht mehr 
in Frage Aufder gepenüberliegenden Seite machten Yalkyr 
und S?oford einen Vorstoss, der sie auf gleiche Hohe 
mit Bellwether brachle, Circa 25 Meter gingen die Pferde 
wie ein Dreigespann, dann konnte Valkyr das Tempo 
nieht mehr mithalten und Del beim Friedhof ganz ab, und 
gleich darauf machte sich Spofferd auch von Bellwether 
los, Das vierte Stechen und damit auch das ganze Rennen 
war entschieden, Spoford trabte ols leichter Sieger dem 
Ziele zuvor Bellwether und Yalkyr, während Riga alsVierte 
den Richter passirte, Spoford erhielt als Sieger ausser 
dem ersten Preise auch noch die goldene Medaille, da er 
den europnischen Meilenrecord auf 2:15 herabgedrückt 
hatte, Valkyy bekam den zweiten, Beilwether den dritten 
und Shadeland Delmonia den vierten Preis, 

Kraddock war im Preis von Urthelstein aus- 
gesprochener Favorit vor Aurrasca, Arline und Romola, 
Tandem, Petersburg, Wetscheria, Joad und Boston galten 
als Aussenseiter. Nach gutem Start setzte sich das Feld 
in Bewegung und stürmte Zandem mit der Führung davon, 
wahrend Wetscheria nur schwer auf die Beine kam, In 
der Reihenfolge Tandem, Petersburg, Kraddock, Joab und 
Wetscheria kamen die Pferde bei den Tribünen vorbei, 
Nachdem dann bei den alten Ställen Araddock auf den 
zweiten Platz vorgegangen war, überholte er bald darauf 
auch Tandem und brachte nun einen immer grosseren Ab- 
stand zwischen ach und die Anderen. Anderthalb Touren 
vor dem Ziel führte Kraddock mit weitem Vorsprung, 
wahrend die Anderen dicht besammen lagen, bis beim 
Friedhof dann Petersburg sieh den zweiten Platz vor Arline, 
Foab und Burrasca sicherte. Nachdem nach weiteren zwei- 


hundert Metern Arline Zweite geworden war, ging es in% 
scharfem Tempo dem Ziele enlgegen, welches schliesslich 
‚Kraddoch als leichter Sieger vor Aržine passirte, Petersburg 
behauptete gegen Burrasca, Zant, Romala und Wetscheria 
den dritten Platz, 

Im Goldonkel- Handicap wurden Co-Co und 
Intendant am starksten neben Princesse, Anni, Flora III 
und Goldarbeiter an den Cassen begehrt. Durcsas, Gyoso, 
Faust, Hans B, Wensel und Poldi M. blieben dagegen 
beinahe freundlos. Nach kurzer Verzögerung am Start 
fel die Flagge, und ubernahm Zrincesse vor Durzeas und 
Gyozo die Führung, Nach einigen hundert Metern fiel 
Gyasa wieder zuruck und so wurden die Tribünen in der 
Ordnung Princesse, Durcsas, Anni, Flora II, und Greef 
passirt. Nach den ersten tausend Metern batte Princesse 
bereits einen guten Vorsprung erlangt, wahrend Flora 112, 
anf den zweiten Plata vor Anni, Durcoas und Faust wor- 
ging. Ohne Veranderung ging es weiter, nor schien Zrin- 
cesse etwas zu ermuden, Dies benutzte nun Flora IZZ, um 
bei den alten Stallen das Commando an sich zu reissen. 
Flora JII hielt hierauf ihre Gegner sicher und passlrte 
sebliesslich als Erste das Ziel, wurde jedoch disqualificirt, 
so dass Princesse vor Anni, Durcsas, Hans B. und Gold» 
arbeiter den ersten Preis zuerkannt erhielt. 

Den Ausgang des Joab-Handleaps legte man 
zwischen Joab, den Stall Hauser, Arfa und Awos 
‚Molodoi, und Golden Lumps., Als deren ermuteste Con: 
eurtenten betrachtete man Öratava, Caspio und die Ver- 
treter des Stalles Spitz, Our Inspector und Balut, Fast 
gar nicht begehrt wurden an den Cassen General, Kunitsa, 
Gogol, Bytschok, Nellie M, Jennie King, Lebedka 1. 
und Zuison. Nach beinahe endlosem Start fiel endlich 
die Flagge, und war Auer Molodoi vor Gogol und Our 
Inspector am schnellsten auf den Beinen, die Anderen 
folgten im Rudel. Beim Friedhof schoss Caspio aus dem 
Rudel heraus und suchte Anschluss oa die Anderen zu 
bekommen Nach Absolvirung der ersten Runde ging 
Gogol an die Spitze, musste aber, da er sehr unruhig 
war, bei den Stallen wieder das Commando an Awos 
Molodo: abtreten. Inzwischen hatle Golden Lumps deu 
grössten Theil ihrer Zulage eingebracht gehabt und trabte 
beim Antreten der Endtour hinter Awas Molodoi, Gogol, 
Caspio und Our Inspector. Bei den Stallen schob sich 
das Feld zusammen, wobei Caspio und Golden Lumps 
ihre Stellungen zu verbessern suchten. Fünfhundert Meter 
vor dem Ziel war Gogol mit seinem Konnen zu Ende, 
so dass Caspio, gefolgt von Golden Lumps und Awos 
Molodoi an die Spitze gelangen konnte. Caspio eilte nun 
als sicherer Sieger dem Ziele entgegen, wahrend Golden 
Lumps merklich nachliess und nur mit grösster An- 
Strengung gegen Awos Molodoi den zweiten Platz be- 
haupten konnte. NelZie A. wurde Vierte vor Ballot und Arfa. 

Am Preis von Leesdorf nahmen Voslauer L, 
Flora Hi, Wenzel, Goldonkel, Leginy, Liebling und 
Breselbub (hell, und wurden Zirbhng und Breselbub bei 
den Casseo am meisten begehrt. Nach gegebenem Zeichen 
nahm Voslauer J. vor Fiora IT. und Wenzel das Rennen 
auf Wahrend dann nach mehreren hundert Metern sich 
Wenzel aul den zweiten Platz varschob, trachtete auch 
Goldonkel seine Stellung zu verbessern und hatte auch 
gegenuber den Tribünen nur mehr Pos/auer I, vor sich 
Bei den neuen Stellungen erschien auch Liesing im 
Vordertreffen. Die Stute ging heute ungewöhnlich gut, 
so dass sie bei Beginn der letzten Halbrunde an die Spitze 
des Feldes vor Poslauer I. und Goldonkel gelangen 
konnte. Goldenke? konnte seine Stellung nicht lange be- 
haupten und, nachdem er aufgegangen war, fiel er ganz 
aus dem Rennen, dagegen kam nun Wensel, gefolgt von 
Breselbub, ‚in's Vordertreffen In der letzten Halbrunde 
ging dann Zreseihub energisch vor und machte sich an die 
Verfolgung der noch immer führenden Ziebäing, konnte 
sie jedoch nicht erreichen, so dass Ziedäing mit sehr 
knappem Vorsprung das Ziel als Erste passiren konnte. 
Voslauer I, blieb Dntter vor Wensel und Flora IIZ. 


NOTIZEN. 


2:159, erzielt von Spoor am 11, August 1895 in 
Baden bei Wien, ist der neue europaische Meilenrecord, 

ERINNERUNGS-MEDAILLEN erbielten sammt- 
liche Fahrer, die an der Championship theilgenommen, 
vom Directorium des Badener Trabrennvereines, 

SPOFFORD hat die Championship nun dach ge- 
wonnen und damit alle jene Geruchte widerlegt, die von 
einem Rückgang in seiner Condition, einem geschwolleuen 
Beine u. dgl. mehr, wissen wellen, 

SHADELAND DELMONIA, das grosse »Tip« für 
die Badener Championship, enttauschte furchtbar, Die 
Fleischmann’sche Stute hatte vielleicht, wenn sle weniger 
nervös ware, das erste Stechen gewinnen konnen, in allen 
übrigen Stechen aber war ihr das Tempo, das Spafford 
und Bellwether gingen, viel zu scharf, 

44.200 GULDEN betrug der Umsatz beim Totalisateur 
in Siegwetten für die vier Stechen des Championatı, 
Davon wurden 17.860 A. auf Spoford angelegt, so dass 
die Anbanger des Wallachen mach Abzug der Percente 
circa 21.0 A. gewannen, wahrend die verschiedenen 
Freunde des Fleischmann-Stalles 13.445 Al. verloren 
Weitere Vergleiche lassen sich aus der nachstehenden 
nicht uninleressanten Tabelle ziehen: 

1. Stechen $ Starhen 8. Stechen 4. Stechen 
3290 2.000 1. 


Shadeland Delmonia E OA 430 
Speis... 3170 535b 4425 5000 
Valkyrs ee SE 2030 7 

Bellwether 455 

Blue Bells . . 480 

TT E CR 

Eddie Hayes 150 

DI 


BRIEFKASTEN, 


L. H. in W. — Foreman v. Amaranthus—Frou 
Frou wurde 1883 vom Grafen Melchior Lónyay gezogen 
Er gehörte nacheinander dem Grafen C. Erdödy, dem 
Lieutenant Baron E. Badenfeld sowie dem Lieutenant 
Grafen Sim. Wimpfen. 
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